
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1928

25 (25.1.1928) Literatur-Beilage



& z > Clttzatvizzß eilet e ec ^ * .

Verschiedene Eingänge.
Deutsche Geschichte in Bildern mit Frage » und

Leitsätzen 1 . Teil , Bis zum Bauernkrieg .
(Konkordia Bühl .)

-Hielt die badische Volksschule bislang Aus¬
schau nach neuen Wegen und Taten in der Lehr -
und Lernbuchfrage . so schweiften die Blicke nach
Norddeutschland oder gar über die deutschen
Grenzen hinaus . Für ein Teilgebiet des Ge¬
schichtsunterrichts ist dies wvn nun an nimmer
von nvten. Tie Verfasser des angeführten Hilfs¬
mittels , Professor Adolf Baitsch und Hanptlehrer
Otto Baitsch sind in Gemeinschaft mit dem Maler
-Hellmut Eichrodt bahnbrechend einen neuen Weg
gegangen . 82 Originalbilder des Malers füh¬
ren in packender Zeichnung und meistens über¬
aus stimmungsvoller Farbgebung wichtige Er¬
eignisse oder charakteristische Kulturbilder unse¬
rer Geschichte vor . Das Streben der Kunst¬
erziehungsrichtung hat zusammen mit liebe¬
vollem Versenken in unsere «beschichte und mit
üer Erfahrung des Volksschullehrers in metho¬
dischen Fragen diesem Bildwerk ein vorzügliches
Unterrichtsmittel geschaffen. Die immer mög¬
lichen Beanstandungen im kleinen verschwinden
vor dem Mut , von dem diese vorbildliche Arbeit
äeugt, denn ein Mühnis und Wagnis ist dieses
Unterrichtswcrk nicht nur in unterrichtlicher,
sondern auch in geldlicher Hinsicht gewesen. Es
ist staunenswert , daß hier Bilder solchen Ranges
Mammen mit einer methodisch durchdachten
Fragenrcihe und brauchbaren Leitsätzen zu
außerordentlich billigem Preis <2 .50 Ji \ geboten
werden . Hierauf seien alle Eltern besonders
hingewiesen . Wenn sic ihren Kindern volks -
whulvflichtigen Alters , gleichgültig , ob diese die
Volksschule oder die höhere Schule besuchen, ein
dankbares Geschenk machen wollen , mögen siem den nächsten Wochen zu dem besprochenen
Bildwerk greifen. K, F . Wernet.
Paul Kacstner: Kraft und Geist unserer

deutschen Volksschule . Ein Wort an
alle Menschen und Menschenfreunde im
deutschen Volke . 2 . Auflage. (Verlag Quelle
u. Mener in Leipzig . 1828 .)

Mitten im Kampf der Geister , der Parteien
und Weltanschauungenum die Neugestaltung der
deutschen Volksschule , die in dem v. Keudell 'schen
Bolksschnlgcsetzentwurf ihren greifbaren und
icharfumstrittenen Niederschlag gefunden hat,
erscheint dieses Werk wie ein Mahner und Weg¬
weiser und spricht und wirbt mit so viel Liebe
und reicher Sachkenntnis für die Schule des
deutschen Volkes, für di« Volksschule , in welcher
über 90 Prozent der werdenden Staatsbürger
ihr sittliches und geistiges Rüstzeug fürs Leben
Empfangen , daß man nur wünschen kann, dieses
Buch möge in den weitesten Kreisen Verbreitung
und Leser finden.Wenn einer von der Juristerei herkommt und
vermag ein solches Buch über die Volksschule zu
schreiben, dann ist er «in Schulmann im wahr¬
sten Sinn « des Wortes und sein« Gedanken und
Darlegungen verdienen größte Beachtung . Erst¬
mals erschienen im Jahre 1828, in Deutschlands
schwerster Zeit, in vorliegender -weiter Auflage
wertvoll ergänzt durch sieben unter dem Titel
--Bilder aus dem Leben der Volksschule" zusam-
>vengefaßten Aufsätzen» gibt uns das Buch einen
lebensvollen Einblick in Entwicklung. Struktur
und Wirken der Volksschule , in ihr Wesen und

Ziel. Die Sprache ist schlicht, blutwarm
Und frei von allem vermeidbaren Fremdwort -
vallast Was der Berfasier über Grundschule,
Aufbauschule , Lehrerbildung und -Besoldung,
^ chülerzahl, soziale Arbeit der Volksschule , die
Schwierigkeit der individuellen Behandlung dek
Muffen u, a . sagt , ist so wertvoll und heute be-
wuders aktuell , daß allen „Menschen und Men¬

schenfreunden im deutschen Volke" die Lektüre
des Kaestner 'schen Werkes nur empfohlen wer¬
den kann. Insbesondere der Laie wird aus dem
köstlichen Buche die Volksschule und ihre Be¬
deutung für Einzelmensch und Volksgemeinschaft
bezw . Staat erst richtig erkennen und schätzen
lernen . E. St .
Fritz Kern, Proseffor in Bonn . „S t a m m -

bäum und Artbild der Deutschen
und ihrer Verwandte » . — Ein kul-
tur- und rassengeschichtlicher Versuch." (I .
F . Lehmanns Verlag , München 1827.)

Ein überaus wertvolles und iuhaltreichcs
Buch, das nicht allein den vorhandenen Wissens¬
stoff verarbeitet , sondern dazu durch eigene ,
ebenso umsichtige wie gründliche Untersuchungen
Neuland sucht und findet; also eine ertragreiche
„Ausbeute von Forschungsfahrten ins un¬
bekannte Deutschland "

. Der Forscher ist zu sei¬
ner geistvollen Arbeit zu beglückrvünschen, eben¬
so aber auch der deutsche Leser , der das zahlreich
und wirksam illustriert« Werk zur .Hand nimmt
und eingehend studiert; er wird reichen Gewinn
und vielseitige Anregung davon haben ,Ein großer Teil des Inhalts dient der Sicher¬
stellung der vom Berfaffer und anderen Auto¬
ren (Pandler ) angenommenen sog . d a l i s ch e n
Rasse . Diese Aufgabe ist dem Gelehrten zwei¬
fellos geglückt; wir haben damit als einer neuen
Tatsache zu rechnen . Der Typus wird an der
Hand eines stattlichen Bilöcrfuudus (davon
viel« Originalaufnahmen aus Oberhesfen ) sorg¬
fältig herausgearbeitet und Entwicklung wie
Ausbreitung der Rasse durch die Zeiten und an¬
dererseits durch die Länder der Erde hin (Skan¬
dinavien, Deutschland , Frankreich, Kanarische
Inseln ) verfolgt. Die Beschreibung dieser Ge¬
stalten — hochwüchsig , derb, starkknochig, breit¬
schultrig , langschädltg , jedoch niedrig und zugleich
breitgesichtig (eckig) , blondhaarig und helläugig
( hellblau bis hellgrau) , psychisch mit den Merk¬
malen der Kraft , Gemessenheit , Festtgkeit , Ge¬
schlossenheit, Bedächtigkeit und Zuverlässigkeit —
bildet einen Höhepunkt des Werks. Gerade
große deutsche Männer roie Bismarck und Hin-
denburg werden als rein dalisch bezw. als ge¬
mischt dalisch -nvrdisch gekennzeichnet .

In den übrigen Abschnitten wirb die Raffen¬
geschichte der Deutsche» ( Germanen ) mit über¬
zeugender Klarheit dargestellt. Aber auch die
übrigen Raffen finden einen für das Verständ¬
nis der ganzen Völkerbewegung und Raflen-
eniwicklung ausreichend« Berücksichtigung . Ter
Verfasser nimmt einen Gang von der llr - und
Tiefkultur (Wilbbcutevölker, dann Erntevölker)
über die Pflanzervölker einesteils und die Hir¬
tenvölker andernteils an , aus deren Mischung
die Herren- (Bauern -) Völker entstehen und aus
diesen wiedcr die uns heute bekannten Rassen
der Hochkultur .

Die Verdienste badischer Forscher wie Otto
Ammon und Eugen Fischer werden gebüh¬
rend gewürdigt.

Angestrebt muß werden, daß dies« zweiselloS
sehr wertvollen, mehr allgemein historisch und
kulturgeschichtlich geführten Dedukttonen durch
exakte naturwiffenschaftliche und anthropologische
Untersuchungen ihre abschließende Ergänzung
und wiffenschaftlich gesesttgte Grundlage erhal¬
ten , Dr . M . F.
Bruno Goldfchmit : Heimat k länge . Erzäh¬

lungen , Verse und anderes , mit Bildern von
Kunstmaler August Köhler. (Verlag H . A.
Berg, Gauttng , München .)

Der Titel des Buches ist außerordentlich gut
gewählt. Heimatklänge in Gedicht und Prosa .
Eine fein abwägende Kunst klingt aus ihnen,deren Tonfülle erhöht wird durch das stete Mit¬
schwingen seelischer Beziehungen, wodurch sie
«ine eigene Klangfarbe erhalten . So offenbart

sich Seele durch Kunst . Unter den Erzählungen
und Beschreibungen finden sich einige schlichte
Begebenheiten, die durch ihre unaufdringliche
Art umfv stärker aus uns einwirken. Manche
Gedichte zeichnen sich durch Schönheit und Tiefe ,
eindringliche Anschaulichkeit und seelische Be¬
deutsamkeit aus . Sie bezeugen schöpferische
Kraft . Keine Phrase verunziert dieses Buch .
Das Empfinden ist klar und einfach ausgedrückt ,
und mehr als das , es ist zu «Gedanken geklärt
und gereinigt . Nicht die Sensationshungrigen ,
die Geschmäckler und andere , die nur immer an¬
geregt, ausgerüttelt sein möchten, werden in die¬
sem Buche ihre Ernte finden. Wer aber das
große (Geschehen , das über die Geschlechter und
Jahre , dahiugeht, in seiner ganzen Mannigfal¬
tigkeit und in seinem großen Reichtum erlebt,
der findet sich beim Lesen dieses Buches iin
Innersten gestärkt und ergriffen. Eine wunder¬
sam« Kraft strömt uns entgegen. So kann nur
ein Dichter und ein Mensch mit reicher Seele
wirken.

Pfarrer Goldschmrbt ist gewiß ei»« reich an¬
gelegte Natur . J >m Mittelpunkt aller seiner
Gedanken steht der Mensch, das Reinmenschliche,
dessen einzig « Bedeutung in der bewußte»
Ucberivindung des Jchs , in der Hingabe aus
Allgemeine und dessen wahre Freiheit in dem
klaren Streben nach Ordnung , in dem znchtvol-
len Willen zur Einordnung , zur Unterordnung
unter das Gewordene und seine Gesetze beruht.
Goldschmit ist auch kein Schreibitsch - Tchrist-
steller , alles leuchtet bei ihm in frischer Farbig¬
keit und nie braucht er mehr zu scheinen, als
was er in Wirklichkeit ist . Die wundevbare
Ruhe und Reise seiner Welt- und Menschen¬
betrachtung ist uns reine Lablnig . Alan spürt
gleichsam die Gevatterschaft eines Gotthelf,
Pestalozzi und Ratzel . Nichts beruhigt mehr
das Gemüt , als immer wieder aus dem Buche
zu lesen, wie aus -Hans, Hof, yiarten, Dorf , Berg
und Wald « ine ganz überreiche , weite , schöne
Welt sich uns anftut . Man braucht nur die Er¬
zählung : Der rote Fächer, das Gedicht : Glaube,
Hoffnung, Liebe, die Beschreibungen : „Maul¬
bronn ", das „Dorfkirchlein zu lesen und man
kommt zur lieber- engung, daß das Buch un¬
bestritten zum Schönsten gehört, was seit langem
von dieser Art auf den Büchermarkt dam und es
ivohl Anrecht darauf hat, dauernd ein Haus¬
schatz zu werden . Es ist nicht unschwer vvraus-
zusagen , daß dem Buch, das eine Welt «rfchließt ,
nicht allein für den nichtkatholischen Leser «ine
dauernde kulturgeschichtliche Bedeutung znkom-
men wird . E . S .
„Der inwendig « Garten "

, Roman von Hermann
Bahr . 1827 . 183 Setten . (Verlag : Franz
Borgmeyer, HMesheim .)

Entgegen der l̂andläufigen Meinung , daß
Bahrs eigentliche Bedentung in den Lustspielen
liegt, stellt sich dieser Romanzyklus mit jedem
neuen Baud immer mehr als das von Bahr
selbst für sein Schaffen als entscheidend an¬
gesehene Hauptwerk dar . Wie di« vorauf¬
gegangenen Romane ,D »i« Rahl" , Himmel¬
fahrt , ,/O Mensch", „Drut " und ,D>ie Rotte
Korahs" so ist auch „Der inivendige Garten " ein
neues Spiegelbild der persönlichen Empfindung
des Dichters über das menschliche Dasein ; der
Spiegel ist immer ein österreichischer. Diesmal
handelt es sich nm das Problem der Unauflös¬
lichkeit der Ehe nach der katholischen Sakramen -
tenlehre und um das Problem katholischen, wah¬
ren Priestertums . In das Romangeschehen hin¬
ein ist eine wiederholte Diskussion über das
Wesen der Romanform verflochten , aus der mau
Hermann Bahrs eigene und eigenartig reizvolle
Ansicht darüber herauslesen darf . Das Buch
dürfte namentlich in katholischen Kreisen ein ge¬
wisses Aussehen erregen , da Bahr darin sein Be¬

kenntnis zur Heiligkeit der Ehe mit einer weit-
gel>end« n Toleranz in der Frage der lieber»
brückung der Gegensätze i» einer ./unverstan¬
denen " oder „unbefriedigten" Ehe durch Frei¬
heit der Ehegatten in ihren persönlichen Be¬
ziehungen in Einklang zu bringen sucht .
Ernst Didriug , Mann aus Posten. Roman.

Aus dem Schwebischen von Else von Hol»
lander -Loffow. 328 Seiten . 8 ". (Verlag
östeorg Westermann, Brannschweig. Berlin
W 10 , Hamburg .)Mit starkem psychologischen Können hat

Didring den Charakter von Tjöbergs Weib
gezeichnet , einer seltsamen , unglücklichen Natur ,die, von ihrem heißen Blut getrieben , sich trotzaller guten Vorsätze wiedcr und wieder zurUntreue verleite» läßt . In Stunde » der Ver¬
söhnung gesteht sie nud findet bei ihrem Gatten
verzeihende Güte . Aber sie hat nicht den Mut .alles zu gestehen , und die Folgen dieser Feig»
heit treiben sie denn, wenn auch nach langen
Jahren , doch noch in einen freiwilligen Tod,da sie ihre Schande nicht bekennen mag.
Heinrich Scharrelmann , Billi der Hund und

andere Tiergeschichten . 88 Seiten ,
(Verlag Georg Westermanu. Braunschweig,Berlin , Hamburg .)

Kleine kurze Geschichten sind eS , aber so an¬
schaulich und lebendig, so eindringlich und ge¬
genständlich erzählt , daß selbst erwachsene Tier »
freunde gefesselt werden von der Art , wie
Scharrelmann das alles zu erzählen weiß.

Tleueingänge.
Alle bet der Cchriktleitnng etnlanieuden Bücher,

Seülchriüen, Bilder . Mavveawerke ulw . werde »
regelmSßtg tn der Reihenfolge de « Eingang »
hier aufsefii &tt . Besprechung bleibt von stall »u
stall vorbeballen. Eine Verpflichtung da»» wird
nur dann übernommen, wenn die b-lrcsfeude»
Werke aut nnlere Veranlassung «tagesandt wyr.
ben .

Bom Verlag W. Löbach & Sa., 8 m. b . 0 ., Berlln»
Leipria :
Ernestine Listmaun: Klein « Handarbeiten

zum Svabbcreitev .
Blanko von Stnrmegg : An » dem Stickkasten

der Völker .
Dora Liedmann-Lobr : Märkisch « Spitze .
Käthe Hachbeim : Sniok - Rähere ».
Helen« Arnstadt: Pullover und Westen für

Herren .
Hermann Pfeiffer : Lustige Rechenkunst .
Gertrnd Krasfnnder: Di « Kürschnerei tm

Hanse .

Gesundheit dnrch Rohkost . Di « Ernähr « na detz
modernen Menschen . (Verlag Ultstein,
Berlin DW. 88.)

Iran st. Psannes : So will ich sparen . Da»
. WirtschaMbuch her HauSsvau. tstrcmckh'fche Ber»

lägShandlung. Stuttgart .)
vom Verla« Btthage » 4 Klastua. vtelefel» ml

Sdpiia:
Dr. Helmut Hatzfeld : « « chselbe,teh » nge »

» wischen der deutschen Literatur » ul
den übrige « deutschen Literaturen .

Paul Wetglt« : Di « dramatische 'Literatur
und Kunst in Deutschland .

Pros. Dr. st. Köhler: Natura liömn » « ad
Idealismus .

Frau» Ada« Benerlet« : Der Brückenkopf . Et»
Roman ans Ostpreußen. lBerlag August Schexl,8 . m . ä. H . , Berlin SLL . )

H. M. Tomltuson : GalliouS Reach . Rv-
mance. fVerlag Bernhard Tauchnitz . Leipzig.)

S . 15. Frendenberg: Die Hohenstan fenzett .
Szenen und Bilder . Band 1 und 3. (Leopold Klotz,
Verla« , Gotha.)

Konrad Littrrer: Der Herr Oberkellner . Ro¬
man. (Hansen-BerlagSgesellschast « . b . H„ Saar»
louiS .)

Uvto» Sinclair : Die goldene Kette oder die
Sage von der Freiheit der Kunst . (Ma»
Uk-Verlag , Berlin.)

Die Raffenfrage in Afrika .
Zukunft der Weitzen in Afrika ist nicht

gesichert.
^ aüenfrage in Afrika, ober genauer aus-

rT 1 “® ' bas Verhältnis des Schwarzen in fei»
, * -Heimat zu dem weißen Eroberer , ist vor

^ Entscheidung des Obersten Ge-
>wts der englischen K-oloni« Sierra Leone wie-

s 5 ^ u
. ein grelles Licht gerückt worden, derzu-

G. « in entlausencr Sklave seinem Besitzer mit
wieder zugeführt werden kann .

2-
n dieser Spruch auch die Berhäliniffe in

. Schutzgebiet von Sierra Leone betraf , nicht
der britischen Kolonie, in der die Skloverei

ry^ en ist, so hat doch die gerich-ll-iche Billigung
Sklaverei in der ganzen Welt und nicht znm

JMfoi fti England selbst, Anfseheil erregt
"

. -dblehnnng erfahren . Mehrere angesehene
die Mb Schriftsteller haben aus diesem Älnlaß
von ^ ssenfrage wieder anfgegriffen , und einer

Lord Oliver , scheut sich nicht, offen
der m^ bchen , daß, obwohl die Sklaverei län>gst
i» n ^^ naeiiOett a»gehören sollte , sie doch auch

britischen Ländern wie der Südasri -
üsichen Union und den ostasrikanischen Kolo-
^ noch längst nicht ausgerottet ist .

Weiße macht zurzeit in Afrika die zweite ,
schwierigere Entwicklungsstufe in fei-

er » ^ ^ hältnis z»m Schwarzen durch . Die
^ tufc der Besitzergreifung und

des Chaos in dem neu ge-
i-ksi"« len Lande ist für « in kolonisatorisch ge-
lvöLVolk wie die Engläifder verhälinis -«tzig einfach gewesen . Tann folgte aber die

e " e Stufe d e r wirtschaftlichen
1/usbcutung des Landes, wo der Weiße den

^Sciurtuen zwingt, sein bisheriges Faulen -
were ayfzugeben und ihm in Fabriken , Berg-

errLii und Farmen zu dienen ; da beginnt der
xl^ arze an feiner anfäuglichen Bcstürzuilg zu

und sich auszulchncu. So ist jetzt die
in Afrika ;

geringerer Zeuge als General Smuts
trennt ganz unverhohlen, daß in alle « ein¬

geborene« Stämme » ganz Afrikas der Geist
der Auflehnung gegen den Weißen im Wach¬
sen begriffe « ist , so daß das Gespenst einer
blutigen Auseinandersetzung, eines Vernich -
tnngskampses zwischen Weißen und Schwar¬

ze» drohend am Horizont anfsteigt .
Gewiß ist die Bölkergruppe der Bantu heute

im allgemeinen besser daran als unter der
Schreckensherrschaft ihrer 'einstigen Häuptlinge,aber es ist eine alte Erfahrung , baß die Schwar¬
zen dlie Quälereien ihrer StammeKgenossen
williger ertragen als die milde Herrschaft Frem¬
der, und manche Stämme wieder, wie z. B . die
Kaffern , haben sich gegen die frühere Zeit
nnzweifelhaft verschlechtert ; ans freien Bauern
und Viehzüchtern sind sic zu billigen , unselbstän¬
digen Arbeitskräften geworden, eniiveder in vor-
behaltenen Wohnbezirken eingepfercht , die schnell
zu eng für sie iverden , oder in schmutzigen städti¬
schen Wohnstätten - nntergebrachi. Dabei ver¬
mehrt sich dieser nach Millionen zählende Stamm
erheblich schneller als die Weißen

und hat trotz aller Verkommenheit seine«
kriegerische« Geist noch nicht ganz eingebüßt.
Augenblicklich ist der Kafsernstamm der ge¬

eignetste Nährboden für kommunistische Wüh¬
lerei, und nach der Ansicht mancher nüchterner
Beurteiler gibt es aus dieser ichwierigen Lage
nur zwei Auswege: entweder die Kasfern ans -
znrotten oder ans ihnen gltte Bürger zu machen,
wobei aber die Mittel verschwiegen werden , wie
letzteres zustande gebracht werden soll .

Einen dritten Weg versucht General Hertzog ,
der Ministerpräsident der Südafrikanischcil
Union, zu gehen , indem er den Kasfern bestimmte
Gebiete anweist, wo sic nach ihrer Neigung
leben können , sie in dem übrigen Südafrika
aber nur als cinsachc Arbeiter zuläßt . Aehnliche
Gcdankengünge entwickelt auch Prof . Brookes in
seinem uencsten Buche : „Geschichte der Eingc-
borenenrolitik in Südasrika .

" Er sicht die beste
Lösung in einer getrennten Entwicklung der
weißen und der Baninzivilisation nebenein¬
ander , aber auch hierbei muß die weiße Zivi¬

lisation sich ans die Arbeit der Bantu stützen, und
es ist sehr fraglich , ob diese Rollenverteilung
den Negern zusagcn wird . Die Zukunft der
Weißen tn Afrika ist jedenfalls nicht gesichert.
Wie sie sich eniwickeit, wird sehr von der Um¬
sicht abhängen, mit der man die Raffenfrage 'be¬
handelt. Jeder Fehler kann den Schwarzen
eine mächtige Hilfe znsühren, den kriegerischen
Islam , der die mißvergnügten Bantu schnell zu
einer weit gefährlicheren Rtacht zu>sammeiischwei-
ßen würde , als sie es heute sind .

Raffenkundedes deutschenVolkes .
*)

Günthers Rassenkunde des deutschen Volkes
hat sich dnrchgesetzt. Ein Buch, das in fünf Iah - '
ren elf Auflagen erlebt und nun - rvieder völlig
neubearbeiiet aufgelegt werden mußte. Die
12. Auflage läßt dies wieder klar erkennen.Tie Hunderte von ausg-ezeichneien Bildern , di«
dem Buche rein äußerlich sein Gepräge geben ,vermitteln reiche Anschauung , schärfen den Blick
und machen aas Erscheinungsbild der verschiede¬nen Rassen klar. Die neue Auflage enthältabermals 100 neue , sorgfältig ausgesuchte Auf¬
nahmen. Sie behandelt die fälische Rasse, diedas Weiterleben der urzeitlichen Cromagnon-
rassc ln Teutichlaiid beweist, die Zusammen¬
hänge zwischen Raffe und Konstitution, die Blui -
grnppcnforschnng, die ebenso schwierigen wie
interessanten Fragen nach Herkunft und Ent¬
stehung der germanischn Völker. Zur Entlastung
und um ein Steigen von Umfang und Preis zuverhindern , ist der bisherige Jndenabschnitt weg-
gelaffcn und der Behandlung in einem eigenen
Buch Vorbehalten worden. Diejenigen, die
Gtinthers Ausführungen bisher nicht so recht
beistimmen mochten, weil ihre eigene breiter« ,
untersetzte oder dniiklerc Leiblichkeit nicht so
recht dem nordischen Idealbild entsprechen
wollte , lverdeu feststellen können , daß die schwere ,breite falsche Rasse, die Hindcnbnrg -
stiassc , sehr wesentliches zum Artbild der

* i Tr . Hans F . K . G ü » t h c r . 12. gänzlich » eil be¬
arbeitete Auslage . München . I . F . Lehmanns Ver¬
lag. Geh . .Ä 12.—, in Leinen M 14.—.

Deutschen und zu den Leistungen des deutschen
Volkes beigetvagen hat und daß Günther auch
seine manchem vielleicht etwas schroff erschei¬
nende Beurteilung der ostischen Rasse überarbei¬
tet und gemildert hat. Hauptsache ist Günther
die Aufhellung der rasstsche« Grundlage» für
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft des
deutschen Volkes. Und das sind Dinge, die jeden
Bolksgenoffenanzsehen. So kann man auch diese
neue Auflage nur begrüßen und empfehlen und
ihr von neuem den verdienten großen Erfolg
wünschen.

*
Ein Preisausschreiben für Ahnentafeln mit

Bildern .
Das 2 !ove»,berstest der Vierteljahresschrift

„Volk und Raffe" (I . F . Lehman » , MünchenSW . 4 ) , brachte ein Preisausschreiben , au dem
sich jeder beteiligen kann . Es handelt sich um
ein Preisausschreiben für Ahnentafeln nord¬
rassischer Sippen mit Bildern , das vom „Nor¬
dischen Ring"

, dem „Werkbund für deutsche
Volkstums- und Rassenforschung " und dem
.^ nngnordischen Bund" veranstaltet wird, Die
Ahnentafel muß neben dem Lichtbild des Ein¬
senders die der Eltern und der vier Großeltern
enthalten . Als Preise sind u . a . Beträge von
500 , 300 und 200 Jl ansgesetzt .

Kürschners Jahrbuch 1928.
Kalender , Welt - und Zeitspiegel .

Tqs ganz ausgezeichnete geographisch- stattsttich-
pvlitischc und wirtschaftliche Handbuch ist in sei¬
nem 20 . Jahrgang , mit zahlreiche » Abbildungen
versehen und von Hermann Hillgcr heraus -
gegeben , im gleichnamigen Verlag (Berlin W 0,
Potsdamer Straße 124/25 ) erschieneil » nü eriocist
sich auch ui dieser neuen Auflage wieder als ein
uiientbchrlicher Ratgeber über alle Gebiete
menschlichen Wissens , besonders sorgfältig aber
itbcr Politik und Wirtschaft orientiert . Das
Jahrbuch hat 818 Setten und ist bei einem Preis
von 3 .H in Halbleinen sehr preiswert .
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Danksagung .
Für die vielen Beweise treuen Gedenkens I

I und liebevoller Anteilnahme, die wir während
der Krankheit und beim Heimgang unserer |

| lieben Mutter

Luise Kratzer, ga stame
| erfahren durften, sagen wir herzlichen Dank .

Karlsruhe, Nelkenstr. 3 den 23 . Jan . 1928.
Familie Hoffmann und
Familie Schumacher .

Todes -Anzeige .
Heute verschied unser lieber Vater

und Großvater

Privat
im 86. Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedr. Feuerstacke .
Rosa Ehinger , geb. Feuer-

stacke
Gustav Feuerstacke , Wwe .
Heinrich Feuerstacke .

Die Einäscherung findet am Mitt¬
woch , den 25 . Januar , nachmittags
3 Uhr . in Baden -Baden statt .

Baden -Baden , Herrstein , München ,
22 . Januar 1928

Amtliche Anzeigen
ZWWs-Mlteigerung .

Donnerstag . Den 26. Januar 1928 , nachmittags
2 Uhr , werde ich in StnrlSmljc , im Psandlokal
Herren «! rake 43 » . gegen bare Zahlung im Boll -
ttrecknugowcgc öffentlich versteigern :

2lil> Milo Kandiszucker . 90 Pfund Tee . Kakao.
:',.>0 ^ Flaschen Liköre , 200 Dosen Oelsardinen .
Schokolade, 1 Aktcuschrank u . 2 Schreibmaschinen ,

il o [ U r n d e , den 24. Januar 1928 .
Böttcher . Gerichtsvvllzicber .

Nutzholz-Aersteigerung.
Forstamt Steinbach . Montag . 30. Januar 1928 .

nachmittags 2 Uhr im Gaftbausc zum „Engel in
Overbruch :

1. ans Distrikt I Bbitrawald , Abt . 3. 4 und 8 :
30.41 rvftm . Eichen, Rotbuchen . Ulmen u . Linden :

2 . ans Distrikt 11 r . Abtsmoor : 116,42 Fslm .Eichen. Eschen und sonstiges Lanbholz .
Lo slist en durch das Forstamt .
'
JinJclitniiüiiiKilj 'i'Ct

'ittiüftunii
des Badischen Forltamtes Pforzheim am Diens¬
tag . den 31 . Januar d . Js . , früh 10 Uhr begin¬nend . im Nebenzimmer des Hotel Lauter in
Pforzheim ans dem Staatswald Hagenichieb etwa
3100 Ist in . Tannen und Fichten und 800 Film .Forlen . Losverzeichnisse nneiitgeltlich durch das
Forstamt .

Zollfreies
Eelrierlleilch.

Ab Donnerstag , den
20. Januar 1928 sind
die Preise für Gefrier¬
fleisch um 2 Pfg . für
das Pfund ermähigt ».
aus 62— 70 Psg . und für
Schob und Lümmel ans
84 Pfg . festgesetzt wor¬
den.

Karlsr . 24. Jan . 1928 .
Städt Schlacht- und

__ Biehhosamt .

WchnupdiMtd »
nar * Tausche ' tar

3 ZImmerwobng . gegen
2 Zimmer wohna . im 1 .
od . 2 . St . m . Umzug?»
vergüt 2lnaeb . unt . Nr .
.1543 ins Tagblattbiiro .

Schöne, belle
Parterre-Werkitatt
evtl . m . Büro zu verm .
Amalleultras,e 13, II ,

Ein möbl . Zimmer
m . 2 Bett . u . el . Licht ,
zu vermiet . , daselbst ei «
Gasberd mit Brat - u.
Backofen zu verk. Nähe
Entenstr . 14 . Laden .

beeres Zimmer
Im 2. Stock, auf die
Etrabe gebend, sos. od .
iväter zu vermieten .
Zähringeritr . 17 ». 2 Tr .

Gut möbl . Zimmer
1 od . 2 Bett . , mit Kla¬
vier . sos. zu vermieten .
Rüpviirrcrstr . 14, IV .

1 gut mitöl . Zimm.
zu verm . A . L o c a s .
Amalienstr . 83, 3 Tr .,
am Kaiscrplatz .
2 out möbl . Zimm .
Kolm - u . Schlasz. , in
r » b . , gt . Hause ». verm .
Belsortstrafie 4 , II .

Wohn- u . Elblulz. .
gut möbl ., Balk ., eleklr .
Licht , evtl , an 2 Herren
od . Ehepaar zu vermiet .
Edelsbeimstr ._ 1,_ IX ._ r .

Gros, ., gut möbliert .
Zimmer zu vermiet ,
« teinftra bc Si r . 3 . IV.
Möbl . Manl . -Zimmer

sos. o. l . Fcbr . au ruh .Herrn zu verm . «tzocthe -
strabc Nr . 39 . IV .

In gut . Hanse lStadt -
mittet
gut möbL Zimmer
mit el . Licht , an solid.
Herrn od . Dame mit od .
ohne Pens . , . verm . Ana .u . Nr . 3381 ins Tagbl .
ölhön . leer . Zimm.
sofort an berufstätiges
Ehevaar »n vermieten .Bürk . Kaiserallee 78.

kl. Wohnung - 3 Perl. -
vüntil .Zahter . Karlsruhe
o,er Umgebung gelncht.

Räehle . Psorzhei «, .Katser . Jriedrich . Str 10
Jung . , kinderl . Ehev.

sucht auf 1 . Avr . o . spät.
2 Zimmerisatinung
2lngcb. mit . Preis unt .
Nr . 8880 ins Tagblattb .

1 ' 7 ' Z.- l2eliugeu ..
von O .- Jnlv . Brenner ,Karlstrabc Nr . 29 a.

Klein, leer. Zimm.
od . Nianl . sos. »u miet .
ges . 2lng. unt . Nr . 8385
ins Tagblattbiiro erbet .

Schöne
2»3imnieniJ0t]nuiifi

(4. Stock Borderb . ) geg .
solche im 2 . od . 8 . St .
Borderh . in tauschen ge-
tncht . Aiigeb . unt . Nr .
3447 ins Tagblattb . erb.

Ich ziehe um
undT habe deshalb einen Ausverkauf
ansesetztf der es Ihnen ermöglicht

I Tapeten u . Linoleum |
su staunend billigen Preisen zu kaufen

I N. Durand, Douglasstr. 26 |
Telephon 2433 I

Danksagung .
Fttr die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns bei dem allzufrühen Hinscheiden unseres lieben Gatten u. Bruders

Arthur Heck
in so reichem Maße zuteil wurden , sagen herzlichen Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 24 . Januar 1928 .
Lutsenstr . 17 .

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die uns erwiesen wurden bei dem so schweren
Verluste , der uns betroffen hat , sagen wir allen
auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Mina BinKele , geb . Gr &nwaid .

WWWW
AlliMktlllW-

und Goldbovotbeken .
Grundschuldbriefe , Wert »
vavirre aller Art kaust
und beleibt : Hanbrls -
Hnvotbekeu-Efsekteu W.
Netzer. Mannheim . 0 . 7
19.

AUSSERORDENTLI CH BI LLIGES

Instituts-und
Priuat-Gelder

auf Hypotheken
a « S»ule,hen durch

August Schmitt
Bankkommission

Karlsruhe . Hirsch »
strafte 43

Tel . 2117 . Gegr . 1879

in kleineren u.
re» _ Beträgen . günstig

Slmothekengeld
gröbc

. - günstii.anzulegen . Handels -Hv -
voibek. -Essekt W. Netzer.Mannheim , n . 7 . 19 .
5000- 7000 IHK.
von Privat aus 1. Hn-
vothel für Neubau ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
5282 ins Tagblattb . erb.■«3

Geschäfts-
Empfehlung !

Den verehrt . Behörden sowie der Einwoh¬
nerschaft von Karlsruhe und Umgebung zur
Kenntnis , daß ich die von meinem verstor¬
benen Manne betriebene

KUNST - UND
BAU -SCHLOSSEREI
mit meinem Sohne weilerfflhre . Mein Sohn
hat die HöhereDeutscheF achschulein Roß¬
wein absolviert und die Meisterprüfung ab¬
gelegt . Es wird mein Bestreben sein , meine
Kundschaft gut und reell wie bisher zu be¬
dienen , und bitte das meinem Manne entge¬
gengebrachte Vertrauen mir und meinem
Sohne weiter schenken zu wollen

Hochachtend

Frau mina Binkele, Wide.
Heinrich Binkele, SciiloHermUr.

Wilhelmstraße 72

Hugo Füller , Zirkel 9
erhält 2 Eintrittskarten für die
Atlantik - Lichtspiele

Zurzeit läuft der Film
Sein größter Bluff

Existenz!
Ein Laden , in dem ein Kurz - , Weiß - und

Wollwaren - Geschäft seit 4 Jahren mit gutem ,
nachweisbarem Erfolg betrieben wird , ist mit
schönem Nebenzimmer auf den 1 . Februar mit
oder ohne Lager abzugeben . — Angebote
unter Nr . 5586 ins Tagblattbüro erbeten .

Wegen Erkrankung
meiner Köchin suche ich
auf sofort ober später
eine tüchtige

Södiin ,
Me Hausarbeit über¬
nimmt und ante Zeug ,

. tfaumetfen hat .
Zn erfrag , vormittags

bis 11 Uhr nachmittags
bis 4 Ubr .

Westeudftrakie 71 .
Krankheitshalber suche

ich für sofort od . später
ein tüchtiges , kräftiges

ZilMIIll-
liiödien

mit guten Uinganassor -
men , die im Nahen , Bü¬
geln und Servieren be¬
wandert ist . Borzustell .
2—Vti u . nach Mi7 Ubr .

Kran Warnecke.Kr tegsstra be 81, II .
[Haddien

welch , selbständ . kochen
kann , sowie die andern
Arbeiten pünktlich und
sank». verrichtet , für so¬
fort oder 18. Februar
gesucht . Langjäbr . Zeug¬
nisse v . ersten Häusern
Bedingung .

Lchwarzwalditr . 18.

AlleinMche «
nach Basel in Einsam .»
HauS zu kinderlosem
Ehevaar wird eine selb¬
ständige Köchin, welche
auch die Übrige« Haus¬
arbeit . besorgt, gesucht .Nur zuverläis ., tüchtige
Dienstboten kommen in
Frage . Anfragen mit
Angaben über Leistung .Personalien (Photo u.Zeugnisse ! au
Frau Rüsenacht -Sebr .Basel ,

Engelgasse 131.

mäddien -Getadi .Suche für 1. Februar
ein ehrliches Mädchen,
nicht unt . 18 Jahren s.
Siiirtic und HanSbalt .

Hermann Kleuert ,Wirt vom . .Adler ,
Dnrlack -Aue.

Adlerstrabe Nr . 1.

Sfellen- Ggsüche
Alleinst . ,noerl . Mau ».
Ausgangs 40. mit gut .
EmviebUliia
fudit Beldiäftigung
gleich welcher Art . Ana .
u . Nr . 8576 ins Tagbl .

Für befreundete evang Familie
nach Wien suche ich

jüngeres Fräulein
aus sehr guter Familie zu drei Kindern ( 15 ,
12 u. 8 Jahre ) bei vollständigem Familien - An-
schluß . Verlangt wird etwas Musik sowie eng¬
lisch u . französisch für den Hausgebrauch , gute
Formen etc . Anerbieten mit Lichtbild unter

Nr. 5582 ins Tagblattbüro erbeten ,

Georg Fischer , Bachstraße 65
erhält 2 Eintrittskarten für die
Atlantik - Lichtspiele

Zurzeit läuft der Film
Sein größter Bluff

Für
empfindliche Füsse

ist ein leichter , richtig gebauter Schuh ,
der sorgfältig durchgearbeitet und vom
Fachmann angepasst ist, eine Notwendig¬
keit. Langjährige Erfahrung befähigt mich,
Ihnen unbedingt das Richtige zu bieten ,
wevon Sie sich überzeugen werden , wenn

Sie mein Schaufenster betrachten

Eugen Loew-Hölzle
Schuhwaren KarserstraBe 187

GroßeReise -
Buchhandlum
sucht noch einige Bücher - Reisende
gegen hohe Verdienstmöghchkeiten für
den Vertrieb eines außergewöhnlich
gut begutachteten katb . Volksbuches .
Nur so ehe Herren und Damen wollen
sich melden , die nachweislich große
Erfolge im Reisebuchhandel gehabthaben und regelmäßig arbeiten wollen .
Ausführliche Angebote unter Nr . 5584
ins Tagblattbiiro erbeten .

zum Eintritt im Früblahr

kmifm. Lehrlins
i aus achtbarer Fami te . LeichteAussassungs - ,gäbe und gute Schutzeuan ffc erforderlich
| Handschrift ! Angeoote sind zu richten an : \

FirmaCarlSchaller
Tcearohhandlung . Karlsruhe .

5To . neues elektr . Licht , fahrbereit zu ver¬
kaufen . Nehme auch Materialien in Gegen¬
rechnung . Angebote unter Postschließfach

132 Karlsruhe .

mit k 1 e i n e n S c h ö n h e i t s f e h 1 e r n

Zum Äussuohen ;

Kinderielier . 0 . 20

Schlipf - u . Schaumlöffel . . . 030 0 .25 0 . 20

Sflelkasserolien . 0.55 0 . 45

Kehrschaufeln . 0 . 58

Schüsseln weiß . 0 .48 0 .38 0 .20 0 . 15

MUdtfÖPfe weiß u . Netzmarmor 0 .70 0.60 0.50 0 . 45

Fleischtöpfe . uo 0 .85 0 . 60

Wassereimer . 1 .20 0 . 95

Schüsseln tief . uo 0 . 95

Waschbechen groß . 1 .35 1 . 20

Nachtgeschirre weiß . 1 . 10 0 . 90

Wasserhessei . 1 .601 . 30 uo 0 . 90

Wasserhannen groß . 2 . 10 i .ss 1 . 50

ZINKWAREN vr
Wannen «Ojcm 8-25 SO cm 5 .95 70 cm 4

oval 85 cm 7.75 75 cm 5.20

Waschiöple 42 «--» « •*<> 34 cm 3.10 «r ga
mit Deckel 36 cm 3.40 32 cm . . . ÄllfW

Mittwoch , den 25 . Januar
in unserem Erfrischungsraum

Ein süßer Nachmittag
mit Konzert

KMOPf
Q33S3BQ
Roliadsn- Reparaturen

werden vroutvt « . billig
ausgeführt N . Schwab.Kaiserallee 199. Post-
karie genügt .

Meitmin
billig und sicher durch
O .- Jniv . a . D . Brenner .Kar Ist r . 29->. Tel . 8974 .

häufet ii . ©efdjäfte
allerorts bat stets * u
verkaufen :

Georg Flelschmanu ,Anauitastr 9 Tel . 2724 .
Gutgebenbes

MsiergMätt
in Karlsrnbe krank¬

heitshalber zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 8346
ins Tagblattbüro erbet .
Schlafzimmer , Sckrank ,Rosibaarmatr . , Diwan .Federnbetten , Nähmasch.Angebote unt . Nr . 8379ins Tagblattbüro erbet .

Wegen Räumung des Lagerplatzesdrei zerlegbare
transportable

Hoizbaracken
mit UolzfuBboden , 4 m Wandböhe , 6,50 m Glebel -
höhe. mit Doppeltüren und Fenstern, 200 - 300
nnd 430 qm Grundfläche

zu verkaufen
Standort Bheinhafen. Zur Besichtigung nnd
Abgabe von Angeboteu bin 10. Februar dieses
Jahres laden ein

Wil -IMklU !M
'
liMi !M .

Karlsruhe ( Baden )

TypenflachdrucKer , Komplett
mit SetztiscQ , 3 Kasten, Schrift usw . in. verkaufen.
Anzuseben bei X£ail Hunimol , Werderstr.

Z0 % Rabatt
wegen Geschäftsaufgabe

aufSchlaszimmr
Küchen. 1- und 2türige« chranke, Chaiselongue .Tische , Vertikos . Wasch -
u , Nachttische , nur nochbis 31 . Januar .
Hitz. Zähringerstr . 76.
MaskenkoMme

für Damen , wenig ae-
tragen . sowie ein tchon .nettes billig zu verleih .,evcntl . zu verkaufen :
Oitenditr . 19 . III , rechts

Obst - SeKtKellerei
die anerkannt erstklassig liefert,

sucht

rührig
. Vertreter

für HarlsruHe .
Offerten unter Nr . 5575 ins Tagblattbüro erbeten

1 Leitspiudeldrebbank .
19X199 , Hoblivilldel

1 Stanzmaschine .
79X79

1 Kreissäge mit Ge¬
stell

1 Navbtbaliumotor .
8 ? 8 .. liegend , Benz

1 Feldschmiede
1 Qelbchälter mit

Pumvc
1 Brnzlufatz
2 eis . Tranövortsäiier
1 grob . Militärwagen
i Handwagen , zwei¬

rädrig
verschied, eisern . Rie¬

menscheibe»
1 Tafelrlavier
1 kl. Orcbestrion
1 gr . elektr . Orch«-

ftrlon
gibt billiast ab D t « tz ,Nbrinshel « .
Eckt . Biedermeier -Sola .

grob . Spiegel , 2 Meter
hoch 80 Jl , starke Sofas ,aufgcarb . . 35 u . 45 Jl .
schöne pol . Kommode 28
Je . Korbmöbel . Sofa ,risch . 2 Stühle ineuel
40 u . 80 Jl iu verkauf .
H. Sonntag , Herrenstr .Nr . 6.
Gas - u . Kobleubadeöfen

mit cmatll . Wannen
kaufen Sie billigst bet

Nob . Schwab . Kaiier -
Allee 109.

ff iseur -
Einriditung

gut erhalten , zu kaufen
gesucht , 2tetlta . Wasch¬
becken vorne . Preisang .unt . Nr . 8883 Ins Tag -
blattbüro erbeten .
Weibe Waschkommode

zu kaufen gesucht . 2lng.
mit Preis unt . Nr . 8588
ins Tagblattbüro erbet.

SSreiblllllslij . K ,
Continental etc ., kaust
Hebelschwert. Glucknr .

Kindertiilllllten
mit Stuhl oder Bank '
gebr . . zu kaus. ges . Ana -
n . Nr . 5378 ins Dagbtz

Biiiett, Dimn.
Schrank ». kaus. acluckt-
Angebote nnt . Nr . 8369
Ins Tagblattbiiro erbet.

Ein noch gut erbaltcner
EmmmuBon .mit Geldeinwurf »u
kaufen gesucht .

Angebote unt , Nr . 334°
ins Taablattöiiro erbet.

Französin
(Pari, . ! gepr Lcbr" M
gibt Stunden lOoovot
»otion tittöra ' ure , grsn
ma 're) >Ve8ten 'lstr h7.AU
M£ji £ A. BonningO «

Tanz ,*
Lebr -Iostitut

J . Braunagel
Nowacksanlage 1* f

Telefon 58o9

Beginn
neuer Kurse |
Auoh Einzslunterricflt
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